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2 Kurzfassung 

Kurzfassung  

Beitrag zur Erhöhung der Effizienz und Prozesssicherheit in der elektri-

schen Energieversorgung durch integrierte zeitvariable Betriebsmittel-

kennzeichnung  

Die Deregulierung/Liberalisierung des Energiemarktes setzt die nun im Wett-

bewerb befindlichen Energieunternehmen dem Zwang zur Kostensenkung aus. 

Durch innerbetriebliche Optimierungen werden Leitstellen von Energieverteilern 

konsolidiert, Energieversorger integriert und die Informationsverarbeitung 

zunehmend von der ursprünglichen Informationsquelle isoliert. Es entstehen 

Datenzentren, die die gesamten Betriebsmittel eines Energieverteilers verwal-

ten. Neben der zentralen Informationsverarbeitung erfolgt eine Effizienzsteige-

rung durch die Integration der einzelnen Informationssysteme. Die Betriebs-

mittel der Energieversorger werden in unterschiedlichen Informationssystemen 

mit meist unterschiedlichen Bezeichnungen, Attributen, Gültigkeitsdauern und 

Aggregationsstufen gespeichert. Ein ganzheitlicher Zugriff auf diese Betriebs-

mittel für zum Beispiel zukünftige Ausbauplanungen oder Sicherheitsberech-

nungen ist ohne manuelle Selektion der Basisdaten bisher nicht möglich. Der 

Austausch von betriebsrelevanten Daten von Teilnetzen in unterschiedlichen 

Zuständigkeitsbereichen erfolgt nach wie vor nur zu festgelegten Zeitpunkten 

und in begrenztem Umfang. Die vorliegende Arbeit befasst sich deshalb mit der 

Erhöhung der Prozesssicherheit durch integrierte zeitübergreifende Betriebs-

mittelkennung in Übertragungs- und Verteilnetzen. Als Schlüssel für innovative 

Ansätze wird besonders auf den Zugriff und die Verwaltung der Daten – basie-

rend auf zentraler Indizierung von Betriebsmittelattributen unter Berücksichti-

gung der zeitlichen Relevanz bei dezentraler Speicherung der Daten – einge-

gangen. Zudem werden Einführungsoptionen solch integrierter Lösungen 

diskutiert und organisatorische und ökonomische Möglichkeiten zur Verknüp-

fung von vorausschauendem Netzsicherheitsmanagement im Verteilnetz und 

zukünftiger marktorientierter Betriebsführung aufgezeigt. Mit einer eingehenden 

Untersuchung eines zukünftig möglichen Szenarios mit unterschiedlichen 

Informationssystemen wird verdeutlicht, wie aus einer unkoordinierten 

Betriebsmittelverwaltung unter Zugrundelegung der Ausführungen dieser Arbeit 

die Prozesssicherheit signifikant erhöht werden kann.  
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Abstract  

Operational process improvement of a power supply by time-dependent 

asset indexing. 

Deregulation/liberalization exposes the competing utilities to the constraint of 

cost optimization. Due to organizational optimizations, control centers will be 

consolidated, utilities will be integrated, and data processing will be more and 

more isolated from the origin of the information. Data centers arise where all 

the assets of the utility as a whole will be handled. Besides centralized data 

processing, efficiency gain is based on the integration of the various information 

systems. The assets of a utility are stored in different information systems 

mainly with different identifiers, attributes and validity dates, and within different 

aggregations. Integrated access to the assets, e.g. for extension planning or 

security calculations, is currently not possible without manual intervention. The 

exchange of operational data between parts of networks with different 

responsibilities is currently done on the basis of fixed schedules only and only 

with limited data sets. The presented thesis deals with the process improve-

ment by time-dependent asset indexing in transmission and distribution grids. 

As they are crucial for innovative approaches, particular attention is given to the 

access to and administration of assets based on centralized asset attribute 

indexing, based on decentralized asset storage. In addition, deployment 

options for such integrated solutions will be discussed and organizational and 

economic benefits of the combination of reliability management in distribution 

grids and future market-oriented asset management will be identified. Based on 

a detailed analysis of a future possible scenario with various information sys-

tems, the way in which the migration of the uncoordinated asset management 

based on centralized asset attribute indexing significantly enlarges the process 

maturity will be pointed out.
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